
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried südöstlich des Hafens Vierow

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Brünzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 1 5 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m
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Länge in m
,0Größe in ha

-1 7 6 0 1 5 9

X
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

01 0

Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 1 2 4 0 1 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01911

X

Im südlichen Teil einer feuchten Ackersenke befindet sich ein weiteres artenarmes Sumpfseggenried, das von einer Staudenflur umgeben ist. 
Das Substrat ist vererdeter Torf, die Trophie eutroph. Im Ried dominiert wieder die Sumpfsegge, diesmal sind aber Gemeiner Gilbweiderich, 
Wasserknöterich und Helmkraut ebenfalls in höheren Deckungsgraden vertreten. Das Biotop wird nicht genutzt und ist nicht gefährdet.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium Scutellaria galericulata

Equisetum palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre Lathyrus pratensis
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Urtica dioica


